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Montag den 15 October

Durch die K. Poſt Unſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
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ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

J c

Zeitung
und Lanm d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
n

T v A T c re ne
e ceee rheeeeeceegrreeee
Bei der am 9 10. und 11. d. M. geſchehenen Ziehung der

Kten Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der erſte Haupt
Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 30,856; die nachſtfolgenden
2 Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 20,758 und 27,988 3
Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 9304. 15,281 und 90,698; 4
Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 5103. 5991. 26,498 und
108,842; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 15,898. 18,945.
60,909. 62,6519 und 78,821; 10 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 15,717. 35,168. 41,841. 68,214.72,571. 76,675. 82,116.
838,989. 92,586 und 101,199; 25 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 4136. 16,392. 25,519. 34,454. 41,087. 45,705. 47,259.
58,896. 61,129. 64,800. 66,787. 71,074. 75,406. 79,013. 84,132.
85,095. 86,696. 88,407. 94,010. 95,155. 102,025. 103,062.
103,687. 105,185 und 109,654; 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 1621. 2709. 3868. 5818. 7387. 10,156. 12,681. 18,027.
13,1 10. 13,308. 16,668. 17,462. 22,06 1. 26,022. 28,401. 30,333.
81,792. 83,877. 38,890. 38,821. 88,966. 39,851. 40050.
42,736. 50,307. 65,577. 55,934. 58,604. 63,696. 67,459.
70,300. 73,428. 73,972. 74,811. 74,850. 76,494. 77,955.
80,747. 87,719. 88,562. 92,807. 94,058. 94,066. 94,245,
99,051. 99,271. 100,887. 102,168. 102,518 und 109,599;
100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 2145. 2354. 3273. 8859.
10,133. 10,728. 11,143. 11,282. 11,283. 15,607. 17,140.
17,209, 17,413. 17,6544. 17,962. 18,746. 20,681. 20,6665.
23,116. 238,408. 23,684. 24,863. 25,070. 27,810. 29,678.
31,844. 34,576. 36,660. 37,814. 38,952. 39,376. 39,955.
40,605. 41,360. 41,6597. 42,343. 42,851. 43,279. 43,820.
44,423. 45,124., 46, 574. 47,088. 51,570. 54,106. 57,991.
61,505. 61,685. 62,064. 62,283. 68,096. 638,859. 65,244.
66,5738. 67,474. 68,654. 68,928. 69,638. 70,357. 70,663.

75,014. 75,6514. 75,933. 76,265. 76,867. 77,3884. 79,358.
81,816. 83,033. 84,186. 86,548. 87,797. 88,108. 88,659.
88,969. 91,800. 94,170. 94,405. 95,017. 95,523. 98,003.
98,128. 98,813. 101,140. 101,810. 101,991. 102,026. 108,041.
108,499. 103,600. 104,305. 104,693. 105,118. 105,837.
106,061. 107,010. 108,846. 109,534. 111,025 und 111,983.,

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 8. November d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, d. 12. October 1838.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.
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Berlin, d. 13. Oct. Se. Excellenz der General Lieute-
nant und Jnſpekteur der erſten Jngenieur Jnſpektion, von
Reiche, iſt von Poſen hier angekommen.

Berlin, d. 14. October. Der General Major und Jn-
ſpekteur der ten Jngenieur-Jnſpektion, von Liebenroth,
iſt von Magdeburg hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Garde Jnfan-
terie, von Röder, und der General Major und Komman-
deur der Garde-Kavallerie, von Brauchitſch, ſind von hier
nach Neu Strelitz abgereiſt.

Die Gemeinde Punſchrau, im Naumbutrger Kreiſe, hat
bei einem nur maäßigen Landereibeſitz, und bei einer Schulden-
laſt von 12000 Thlr. in einem Zeitraume von 8 Jahren zu
geiſtlichen und Schulzwecken folgende Summen, als 1200 Thlr.
zu einem neuen Schuihauſe mit Stall, 40 Thlr. zu einer Kan-
zel- und Altarbekleidung, 60 Thlr. zum Umguß einer Kirchen
glocke, 92 Thlr. zu Anſchaffung des neuen Berliner Geſangbuchs,
in Summa 1392 Thlr. außer dem Koſtenaufwand für Anſchaf-
fungen von Kommunal Beduürfniſſen, aus eigenen Mitteln auf
gewendet.

Leipzig, d. 10. Oct. Die mit dem 13. d. M. zu Ende
gehende Michaelis Meſſe iſt fur die Dampfwagen Fahrten un-
ſtreitig am einträglichſten geweſen. Jn der Zeit vom 30. Sept.
bis 6. Oct. ſind zwiſchen hier und Dahlen in 44 Fahrten 9408
Perſonen und zwiſchen Dresden und Oberau 6711 in 42 Fahrten,
ſonach zuſammen 16,119 Perſonen befördert worden.

Frankfurt a. M., d. 7. Oct. Das 25jahrige Jubelfeſt
der Mitwirkung von Frankfurts freiwilliger Kriegerſchaar zum
großen Befreiungs- Kriege ſoll am 11. Dec. feierlich begangen
werden. An dieſem Tage nämlich war es, wo im Jahre 1818
der damalige General Gouverneur von Frankfurt, Prinz Phi-
lipp von Heſſen-Homburg, den Waffenruf an die hieſige Bevol-
kerung ergehen ließ.

Muünchen, d. 7. October. Unſer Kronprinz wird
in Kurzem nach Jtalien gehen, um dort mit dem Großfur-
ſten Thronfolger von Rußland zuſammenzutreffen,
dann nach Griechenland hinüber zu ſchiffen, und von da uüber
Konſtantinopel nach Odeſſa zu reiſen, von wo ſich der Prinz end-
lich nach St. Petersburg begeben wird, um, wie man hier
noch immer von vielen Seiten verſichern hoört, im kommenden



Fruhjahre ſeine Vermählung mit der älteren Tochter des Kaiſers
zu feiern.

Jtalie n.Verona, d. 1. Oct. Jhre Kaiſerlichen Majfeſtaten, welche
am 26. Sept. in Verona angekommen waren haben dieſe Stadt
geſtern wieder verlaſſen, und den Weg nach Vicenza eingeſchla-
gen.

Schwei z.
Thurgau. Durch einen Epxpreſſen iſt am 3. Oct. Mor

gens die hieſige Regierung von dem Vororte in Kenntniß geſetzt
worden, daß ſie von ſich aus Louis Napoleon Bonaparte
einen Reiſepaß ertheilen ſolle, welcher ſofort mit der nöthigen
Unterſchrift verſehen und mit Angabe der Lander, durch welche
derſelbe ſeine Reiſe zu nehmen gedenke, nach Luzern zu befoör
dern ſei, um demſelben die nöthigen Viſa der Geſandtſchaften
ertheilen zu laſſen. Dieſer Paß wurde alſobald ausgeſtellt, von
Louis Napoleon, der ſich eben in Gottlieben befand, unterzeich-
net, und ging noch in derſelben Nacht nach Luzern ab, um dieſe
Angelegenheit möglichſt zu befoördern.

Auf Privatwegen in Frankfurt am Main eingetrof-
fene Nachrichten aus der Schweiz geben zu erkennen,
daß man ſich dort keineswegs der Hoffnung hingiebt, die
Mißverhältniſſe mit Frankreich auf gurlichem Wege ausge
glichen zu ſehen (27), ſelbſt nachdem durch Ludwig Na
poleon's freiwillige Entfernung der eigentliche Streit-
punkt wenigſtens faktiſch beſeitigt worden. Jn Bern nament-
lich ſcheint eine große Aufregung zu herrſchen, wie unter Ande-
rem aus einem Schreiben erhellt, das auszugsweiſe um ſo eher
mitgetheilt zu werden verdient, weil deſſen Verfaſſer an der
Spitze eines großen Handelshauſes ſteht, ſonach am Kriegs-
lärm wohl keinen Gefallen findet, auch ſeine Familie zu
den angeſehenſten Geſchlechtern des Kantons gehört. Das
Schreiben iſt vom 3. October datirt, alſo wenige Tage nach
Wiedereröffnung der Tagſatzung abgefaßt worden in dem
ſelben aber lieſt man folgende merkwurdige Stellen „Die Dro-
hungen Frankreichs und das Vorrücken zweier Franzoſiſchen
Armee Korps gegen unſere Gräänzen haben alle Gemüther in
große Aufregung verſetzt. Eine Aufforderung iſt an ſammtliche
Milizen ergangen, ſich zur Ergreifung der Waffen in Verfaſ-
ſung zu ſetzen, indeß die Offiziere den Befehl erhalten haben
nach den Verſammlungspunkten ihrer Bataillone auf der Stelle
abzugehen. Jch ſelbſt werde, da dieſer Befehl auch mich be
trifft, nach Abfertigung der heutigen Poſi die Feder gegen den
Degen vertauſchen und innerhalb weniger Stunden abreiſen.
Der Entſchluß ſteht bei uns feſt, der franzöſiſchen Armee einen
harten Stand zu bereiten, ſofern das Tuilerieen Kabinet auf
ſeinen ungerechten, ſchmachvollen und empoörenden Forderungen
beſteht.

Frankreich.
Paris, d. 8. October. Die franzöſiſche Regierung hat

nun entſchieden die Vermittlung Englands in dem Streit mit
Mexiko abgelehnt.

Paris, d. 9. Ortober. Der Moniteur Pariſien ſagt
„Louis Bonaparte hat die Schweiz verlaſſen.“ Dieſe
Nachricht iſt durch den Telegraphen gekommen. (MNach einem
Schreiben aus Luzern vom 7. October iſt Louis Bonaparte mit
einem engliſchen Paß ohne Garantie abgereiſt; er wird ſich
unterwegs nach der Küſte wohl um nach England zu gehen

nirgends aufhalten.)

Großbritannien und Frland.
London, d. 6. October. Prinz George von Cam-

bridge hat eine lange Reiſe vor; er hat ſich von dem türki
ſchen, dem griechiſchen und dem egyptiſchen diplomatiſchen Agen-
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ten Paſſe ausfertigen laſſen. Seine Abweſenheit von London
ſoll drei Jahre dauern.

Die Deſertionen unter den Truppen in Kanada ſollen auf
ungeheure Weiſe zugenommen haben. Jn Weſtindien werden
die Soldaten jetzt durch die klimatiſchen Fieber in größerer An-
zahl als gewöhnlich hingerafft. Die kanadiſchen Journale berich-
ten, daß, als einer der gefangenen Jnſurgenten, Namens Mo-
reau, hingerichtet werden ſollte, Niemandſſich zum Nachrichter
hergeben wollte. Der Sheriff wurde genöthigt, den Ausſpruch
des Geſetzes ſelbſt in Vollſtreckung zu bringen. Der Globe hielt
fur nöthig zu bemerken, daß aus dieſer Thatſache ſich ſchließen
ließe, daß die Gemüther in Kanada noch nicht ſehr günſtig ge
ſtimmt ſeien.

Die neueſten Berichte aus Kanada lauten nicht gunſtig;
man fah erneuten Unruhen entgegen.

Spanien.
Ueber die letzten Vorgänge auf dem Kriegstheater in Spa-

nien zirkuliren widerſprechende Angaben die Journale laſſen,
nach ihrer Farbe, bald die Karliſten, bald die Chriſtinos, ſiegen.
Das Wahrſcheinliche iſt, daß der Karliſtenchef Cabrera in
einem Gefecht mit Pardinas die Oberhand behalten hat. Die
Berichte aus Madrid vom L. Oct. ſind ganz ohne Jntereſſe.
Der königl. General Oraa iſt am 24. Sept. mit 3 Bataillons
und 6 Eskadrons zu Teruel angekommen.

Vermiſchtes.
Jn Gogolin bei Kulm befindet ſich ein Hoöhepunkt,

der eine weite herrliche Ausſicht auf die fruchtbare Weichſelnie-
derung mit den Städten Kulm, Schwetz, Graudenz, Neuen
burg und außerdem auf noch etwa 50 wohlgebaute Dorfer ge-
währt. Von dieſem Höhepunkte genoß einſt Friedrich II. mit
Entzucken die herrliche Ausſicht. Zur Erinnerung daran hat
jetzt der Magiſtrat von Kulm, unterſtützt von den ländlichen Ge
meinden der Umgegend, eine alte, 60 Fuß hohe Steinciche auf
die Stelle, wo einſt der große König geſtanden haben ſoll, ge
pflanzt, welchem Baume mit Bewilligung des jetzt lebenden Kö
nigs der Name Friedrichseiche beigelegt worden iſt.

Die Eiſenbahn zwiſchen London und Birmingham
hat in den erſten vierzehn Tagen, ſeitdem ſie auf der ganzen
Strecke zu befahren iſt, 11,000 Pfd. Sterling eingetragen da
von wurden 2000 Pfd. an Einem Tage eingenommen.

Man ſchreibt aus London, d. 5. October: Dieſer
Tage hat in Cheltenham ein Hr. Hampton, trotz aller Abmah-
nungen, wieder einmal den Verſuch gemacht, ſich mit einem
Fallſchirm von ſeinem Luftballon herabzulaſſen das Wageſtuck
lief jedoch diesmal ziemlich glücklich ab, denn Hr. Hampton kam
mit einer geringen Verletzung an der Stirn davon obgleich er
ſich aus einer Hohe von 5000 Fuß herunterließ.

Eine merkwurdige Leichen-Feierlichkeit fand am 3. Oct.
in Paris ſtatt. Es ward nämlich ein Neger begraben, der in
einem hieſigen vornehmen Hauſe gedient hatte. Alle in Paris
anweſenden Neger folgten dem Leichenwagen, welches bei der
Maſſe der in Paris dienenden Schwarzen einen neuen und ſeltſa-
men Anblick darbot. Der älteſte dieſer Neger hielt auf dem
Kirchhofe dem Verſtorbenen eine Leichen- Rede.

Bekanntlich haben Stadt und Umgegend von Spoleto
(Jtalien) ſeit einer Reihe von Jahren durch immer ſich wieder-
holende Erdbeben ſtark gelitten unverbürgte Nachrichten melden
jetzt, daß kürzlich in dem nahen Gebirge, nach einem ſtarken
Regen ein Bergſturz ſtattgefunden habe, aus welchem dann ein
erſtickender Schwefeldampf emporgeſtiegen, ſo daß man ſeitdem
mehr als je in Furcht ſei, es mochte ſich dort ein thätiger Vulkan
entwickeln welcher der Untergang für die ganze fruchtbare Land
ſchaft werden könnte.
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Als der Herzog von Orleans auf ſeiner jetzigen
Reiſe durch Lillers kam, uberreichte ihm ein Zuckerfabrikant ein
ſeltſames, aber bedeutungsvolles Geſchenk nämlich eine große
Runkelrube, die mit einem ſchwarzen Schleier bedeckt war. Der
Herzog verſtand die Anſpielung und zuckte lächelnd die Achſeln.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour.d. 13. Octbr. 1838 e Br. G. e Br. J G.
St. Schuldſch. 4 202 Pomm. Pfandbr. 35 1013 f.
Pr. Engl. Obl. 350 4 1034 1023 Kur u. Nm. do. 4 1014 101
Pr. Sch. d. Seeh. 675 65673 Schleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 103z frückſt. C. d. Km. 945
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1085 do. do. d. Nm. 943Berl. Stadt Obl. 4 105 Zinsſch. d. Km. 94
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 944Elbing. do. 44 WGold al marco. 2154 2142
Danz. do. in Th. 483 Neue Duk 18Weſtpr. Pfandbr. 4 (1101 Friedrichsd'or 134 13

do. do. 34 10073 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (105 zen à 5 Thlr. 135 123
Oſtp. Pfandbr. do. 4 110! s ſDiskonto S
do. do. 35 1007Pomm. Pfandbr. 4 S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 13 October.
Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen e 6 2 2 6Gerſte e 1 9Hafer e 22 6 25 s 9Magdeburg, den 12, October (Nach Wispeln.)
Weizen 50 57thl., Gerſte 30 32 thl.
Roggen 44 46 Hafer 17 185

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12, October: 35 Zoll unter 0.

Wolle.
Die Breslauer Zeitung vom 8. October giebt folgende

amtliche Mittheilung: Zu dem diesjährigen Herbſt-Woll markt
waren folgende Wollen eingegangen: aus Schleſien 2568 Centner,
aus dem Großherzogthum Poſen 3125, aus Gallizien 2647, aus
Oeſterreich 209, aus Sachſen 25, aus Böhmen 185. Hierzu tre-
ten circa 19,200 Cer., welche theils am Fruhjahrs-Wollmarkte un
verkauft liegen geblieben theils nach erwähntem Markte auf hieſi

e G
Bekanntmachungen.

Offener Arreſt.
Das Königl. Land Gericht zu Halle

macht hierdurch bekannt daß uber den Nach

ben bei Halle verſtorbenen Handarbetter
Auguſt Bolze, woruüber durch ein Dekret
vom heutigem Tage der Concurs eröffnet, zu

gen Platz gebracht worden ſind. Es beträgt alſo die Geſammtſum-
me der auf dem Markt geweſenen Wollen 27,959 Ctyr. Am mei

en wurden ſchleſiſche Wollen geſucht von 34 95 Thlr. polniſcheWellen von 67 75 Thlr. und lange Wolle von 40 48 Thlr.

Der Verkehr war beim Beginn des Marktes lebhafter als in den
letzten Tagen.

r v

Angekommene Fremde vom 12, bis 13. October-
Jm Kronprinzen: Se. K. Hoh. der Großherzog von Weimar,

Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau Großherzogin und Se. K. Hoh.
der Erbgroßherzog v. Weimar. Hr. Sraf v. Beiſt u. Hr.
Major v. Mauderode a. Weimar. Hr. Geh. Leg. Rach
v. Amsberg a. Braunſchwweig. Hr. Major v. Cariſien, Hr.
Oberbürgermeiſter Franke, Hr. Regier. Rath Mellin u. Hr.
Kaufm. Schulz a. Magdeburg. Hr. Geh. Reg. Rath
Pfeifer a. Merſeburg. Hr. Oberlehrer Pieper a. Stral-
ſund. Hr Buchhdlr. Grau a. Hof. Hr. Kaufm. Köh
ler a. Elberfeld. Hr. Kaufin. Herrmann a. Hannover.

Stadt Zuürch: Hr. v. Rothjahn a. Berlin. Hr. Kaufm Voigt
a. Eiberfeld. He. Kaufm. Deſonay a. Eupen. Hr. Kaufm.
Meier a. Frankfurt, Hr. Kaufm. Stephan a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Kanitz a. Zſchepplin. Hr. Kammerherr v. Tro
tha a. Hecklingen. Hr. Pfarrer Hundertmark a. Treben.

Hr. Oek.-Comm. Hollefreund a. Dtendal. Hr. Juſtiz
Amtm. Junghans a. Alsleben.

Goldnen Ring: Hr. Hofrath Walter a. Köthen. Mad.
Schwarzkopf a. Magdeburg. Fran Profeſſor Hopfenſack
a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl, Wernicke u. Heyer a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Bieder u. John a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Träufler a. Magdeburg. Hr.

Cand. theol. Schmidt a. Bruücken. Hr. Gutsbeſ. Brau
ne a. Stettin. Se. Exc. der Kgl. Neapolitan. Geſandte
Baron v. Antonini a. Berlin. Hr. Kaufm. Beermann
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Beermann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Laufköter a. Mannheim.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rothmantel a. Dettelbach.
Hr. Kaufm. Ragelus a. Berlin. Hr. Lehrer Löbus a. Me-
hitzſch. Hr. Lehrer Werner a. Lockwitz. Hr. Oekonom
Barth a. Eichſtedt. Hr. Cand. theol. Gönner u. Fräul.
Winter a. Leipzig. Hr. Fabr, Hiring a. Eich.

ſtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit ſtucke, mehrere Dutzend Polſterſtäühle, Bett
beigetrieben, wenn aber der Jnhaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zuruückhalten ſollte, er noch außerdem aller
ſeiner daran habenden Unterpfands- und anr e er derer Rechte für verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 21. Auguſt 18388.
Königl. Preuß. Lande Gericht.

ſtellen, eine Partie Kutſch- und Pferdege“
ſchirr und viele andere zur Landwirthſchafo
ſehr brauchbare Seräthſchaften, öffentlich ger
gen baare Bezahlung in reinem Preuß. Coun
verkauft werden.

Halle, den 14. Octeber 1838.
W. Rößler.

gleich der offene Arreſt verhängt worden iſt.
Es wird daher allen und jeden, welche von ſoren worden.

Jn der Märkerſtraße i eine Srille ver
Der ehrliche Finder wird ge e SHAnzeige für Zahnkrauke.

de, Sachen Effekten oder Brieſſchaften hin
ter ſich haben hiermit angedeutet, weder an
deſſen Erben noch an irgend Jemand das

Ein Forteplano iſt in der großen Stein
ſtraße No. 169. billig zu verkaufen.

a Hierdurch benachrichtige ich ein geehr“
tes Publikum, daß ich meinen Auf halt

Mindeſte daron zu verabfolgen, vielmehr dem
Königl. Landgerichte ſolches ſofort treulich an
zuzeigen, und die in Händen habenden Gel- mittags 1 Uhr und folgende Tage, ſollen im
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Gaſthofe zum Rehbock in Trotha, ver
daran habenden Rechte in das gerichtliche De ſchiedene Mobilien,
poſitum abzuliefern widrigenfalls, und wenn Weſſing und eiſernes Geſchirr, Porjelain,
dennoch irgend etwas bezahlt oder auszeant Steingut und Glaswerk, Wäſche und Feder-
wortet wird, dieſes fur nicht geſchehen geach betten, männliche und weibliche Kleidungs

hierſelbſt nur noch bis Donnerstor n 18.m r d October feſtgeſetzt habe. Zahnpo a, welNächſte Mittwoch den 17. d. Mts. Nach e meine Hülfe bis dahin noc aunſpruch
nehmen wollen, bitte ich, mi it Jhrem
Beſuche zu beehren. e t im geals: Zinn, Kupfer, n Wewen, Mein Lo a im ges

Halle, den 15. October 1
C. Thiele

Königl. approbirter Zahnar Zerlgen



Sehr guten Weineſſig à Quart 1 Sgr.,
und Biereſſig à 6 Pf. auch echte Glanz-
wichſe mit und ohne Schachteln, zu haben bei

Spengler,
Neumarkt No. 1340.,

gegenuüber dem Gaſthof zum weißen Roß.

Mittwoch den 17. Octbr. c. Vormittag
9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr, ſollen in dem
in der großen Ulrichſtraße sub No. 19. belege-
wen ſonſt Kaufmann Freudellſchen jetzt
dem Kaufmann Herrn Eichler ſchen Hauſe,
mehrere ſehr gut gut gehaltene Meubles und
verſchiedenes Hausgeräihe, öffentlich gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Die
vorzuglichen Sachen ſind ein Schreibſekre
tair, ein ſehr ſchöner Wäſchſchrank, Sophas,
Rohrſtuühle, Kommoden polirte Bettſtellen,
wobei eine Kinderbettſtelle, ein Wirthſchafts-
ſchrank, mehrere Tiſche u. ſ. w. und ladet
hierzu ergebenſt ein

Gottl. Wächter.

Bekanntmachung.
Die mir verpachtete Brauerei der

Landesſchule Pforta ſoll mit Geneh-
nigung der Königl. Oberbehoörde in Af-

terpacht ausgethan werden. Es iſt
ein gut angebrachtes und eingerichtetes
Werk, das bisher, außer gewöhnlichem
guten Braunbier, vortreffliches baier-
ſches Lagerbier lieferte und damit bereits
Ruf erlangt hat. Auch findet der Af-
terpächter an mir ſelbſt zu meinem Be-
durfniß einen Abnehmer zu mehr als 500
Tonnen jahrlich, womit er ſeinen Pacht
abtragen kann.

Pachtluſtige werden erſucht,
den 9. November c,, Vormittags,

ſich bei mir in Perſon zu melden, als fa
hig zu der Unternehmung auszuweiſen,
die nähern Bedingungen einzuſehen ihre
Gebote abzugeben und nach Befinden ſo-
fort oder binnen wenig Tagen den Ab-
ſchluß des Afterpacht Vertrags mit dem
jenigen gewartig zu ſein, der ſich, als
am beſten dazu qualificirt ausgewieſen
und angemeſſenes Gebot abgegeben haben

wird.
Schulpforta, den 10. Oct. 1838.

Der Königl. Oberamtmann
Thraänhart.

Friſcher Kalk den 18. d. Mts. Ziegelei
Friedeburg.

Negenröcke,
bequem und waſſerdicht, beſonders für Jagd
lierhaber und Reiſende, erhielt in Commiſſton

Friedrich Arnold an der Markkkirche.
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Sein neueingerichtetes
Gaſthaus zum goldnen Löwen

in

Querfurthempfiehlt allen reſp. Reiſenden unter Zuſiche-
rung prompter und reeller Bedienung.

Ludwig Schumann.
Unſer Wechſel-Comptoir haben wir von

heute an in unſer neuerbautes Haus, Klein
ſchmieden- und Schlamm Ecke aus dem des
Hrn. Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße,
verlegt.

Halle, den 1. October 1838.
A. W. Barnitſon Sohn.

Daß wir bevorſtehenden Halliſchen Jahr-
markt wieder mit einer ſehr großen Auewahl
aller in das Putz und Modefach ſchlagender
Artikel, als ſeidenen Winterhuüten, Hau-
ben, Kragen, Band, Blumen, ſeidenen
Handſchuhen, Chenille, Spitzen, Tuüll, Ein
ſatz, Haubenköpfe in Dutzenden ſo wie auch
im Einzelnen u. dgl. m. beſuchen, und alles
zu ſehr billigen aber feſtgeſetzten Preiſen ver-
kaufen, zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Verw. Dr. Müller aus Torgau.
Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkte

im Gaſthofe zum weißen Roſſe, erſte Etage.

Zur gütigen Beachtung.
Da vielen meiner werthen Kunden meine

jetzige Wohnung noch nicht hinlanglich bekannt
iſt, ſo zeige ich ihnen nochmals ergebenſt an
daß ich weder am Kronprinzen noch im Ein-
horn, ſondern Schmeerſtraße No. A8
wohne; und bitte meine werthen Kunden,
mir auch in meiner neuen Wohnung das fru-
her geſchenkte Zutrauen, nach der reellſten Zu-
friedenheit, zu erhalten.

Zinngießer Zimmer.
Meinen werthgeſchatzten Kunden zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß ich jetzt Bruder-
ſtraße No. 222. neben der Leihbibliothek des
Herrn Wolff wohne.

Halle, den 12. October 18388.
C. A. Seider, Herrenkleidermacher.
Verkauf. Zwei uuberkomplette Pferde

ſind zu verkaufen in Deutleben bei Wettin.
L. Kloz.

Ausgade zeigen wir an daß ſie die eben an-
gekommene Zte Lieferung bei uns in Em-
pfang nehmen können.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Verkaufs- Anzeige.

Jch begeſichtige, Sonntag den 21.
DOetober, Nachmittag 83 Uhr, auf
der hieſigen Amtsſchäferei circa 150 Stück
geſundes Schaafvieh verſchiedener Art meiſt-
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung zu
verkaufen wozu Kaufliebhaber ergebenſt ein-
geladen werden.

Groß-Oerner, den 10. Oct. 1838.
W. Bieler.

Unſeren reſp. Subſcribenten auf K. von 5
Rottecks Weltgeſchichte 13teOrig.

Cl. renoder engliſche Hautpomade, ge-
gen das Aufſpringen der Haut,
in der jetzigen Jahreszeit beſon-
ders zu empfehlen, bei

Th. Gerlach v.
Reinſte Rindermark-
Pomade mit China, das
Ausfallen der Haare zu verhin-
dern und das Wachsthum zu be-

fördern, empftehlt
Th. Gerlach e

Gummi-Hoſenheber
empfing in verſchiedenen Mu-
e Kh, Gerlach z.

Auf dem Rittergute Teutſchenthal
ſtehen mehrere noch brauchbare Ackerpferde
zum Verkauf.

Sonntag als den 21. Oct. wird die Kirmeß

gefeiert es ladet daher ergebenſt ein
der Schenkwirth G. Grote in Seeben,

Auf dem Rittergute zu Oppin ſtehen
zwei neumelkende Kuhe zu verkaufen.

Die zweite Lieferung von
Schillers Werken,

Neue Taſchen-Ausgabe,
iſt ſo eben erſchienen, und können
unſere geehrten Subſcribenten
dieſelben bei uns in Empfang neh-
men.
C. A. Schwetſechke und Sohn.

Ein junger Mann von guter Erziehung
und den erforderlichen Schulkenntniſſen, der
ſich der Pharmacie widmen will, findet unter
annehmlichen Bedingungen ein Engagement
bei Unterzeichnetem. Das Nahere auf por
tofreie Anfragen.

Alsleben a. d. S., d. 12. Oct. 1838.
Th. Weber,

Apotheker.

F. W. Körber,HGaſtgeber zur Neuen Sonne
in Alsleben a. d. S.,Hempfiehlt ſich allen reſp. Reiſenden erge9

Kbenſt er verſpricht die prompteſte
reellſte Bedienung und bittet um rechtO zahlreichen Beſuch.

n h
Ein, am Zoörbiger Markte zugelaufenes

Schwein, kann gegen Erlegung der Auslagen
und des Futtergeldes der Eigenthumer in Em-
pfang nehmen, bei dem Schullehrer Juckuff
in Zöberitz bei Zörbig.
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